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" 7 ' ' ' ^ ^ G>ubernial^ Verlautbarungen-
Z' 365. ' ' Ümlau'fschrciben'des k. k. illpx.. Gub'crniuins, Nro. 3531.

unv, Camlmvalbchördcn in Ansehung
' ' ' , , , . ? ^
. (2) S e . Ma jes tä t ' haben mit allcrhöcksl>.'r Entschließung von, 21.Dec< v. I .

m Ansehung des unbefugrcn Verkaufes der Arzneymiitel den Wirkungskreis de.r
politischen und Cannncralbchorden dahin ^N-b^stNmen geruht-:

i^e t i ^ ' I n Fallen, wo ein befugter Apotheker sich einer Schwärzung mit
Arzneymitteln schuldig macht, oder sonst eine andere Partey in der Einschwarzung
derse'lb'e^ betreten w i rd , haben die Zollbehörden urwerwcilt dl.'N Thatbestand, und
tne'zür Beweisführung gereichenden Umstände genau zu erheben, hievon der poli?

zu machen,, M d derselben eine beglaubte Ab-
schrift der Hhatb'eschrcibung) -wie auch der Berrctelven nqhmhaft zu^machen.,, oder,
an ftlbe abzuliefern. ^ ^ ^? / ' - " > - ^o^ : ^ , i ^ ?^

,2te n"^ I n der, Anzeige muß aufgeführt werde: , ob sich der Betrettne
n M der Uebertretung der Zossqesetze, auch jener des Hausier- Patents, oder bcn
der "zugleich schuldig gemacht hat, und ob in,Beziehung auf diese Uebcrtretunq
derselbe auf freyenF^ß belassen werden d^ ' f , .ljder.^icht, dannr die, polirischen
Bel ö den sich hiernach ach.rcn/unl)/nach Beend^unq ihrer Amtshandlung den Be<
Nctei'.en ,<m die Zchlbebörden anweisen^ oder an dieselben wledev abliefern könncll.
. . . Z t c n s . ' ^ V ^ de,n ̂ llbchörden'sinb die beWttmnArzneyen)edesMahl den

politischen.Behörden sogleich emzunntworten. ^ '^.. ^
/^ tcns. Den volttisyen Behörden liegt ob, nut der medlclnischcn Facullat

über die Schadlichkett der apprehendirtcn Arzneyen, und ob derer Vertilgutig noth,
»vendig ist, dgs Vernehmen 'u psieqel?, «nd den M r t M e s e r Arznepen-burch Sach^
verständige erheben zu lassen, solchen abex durch,amtliche.Zuschrift den Zolltehvrs
d.en zu dcm'Ende bekannt zu machen/damit diese / insoweit cme Uebertretung des
Zoll-oder H a u s i e r - P a t t n U ^ t M t Lcfu"den l>at/ hiernach die weitere.Straf? w

messen können.



D D 5tens. Bey dieser Strafbemejsung ist eben so, wie durch Hofdecret vom
2. August i3 i5 für Falle, wo nebst der Gcfalls - Uebertretung ein Verbrechen
Statt hatte, vorgeschrieben ist, zu beobachten, daß die Strafe für die Gefalls-Uebev«
tretung jener, welche von dcn politischen Behörden verhangt wird, zu folgen hat.
Und bey deren Bestimmung auf jene zurück zu sehen ist.

6tens. Da nach dem neunten Art kel des zweyten Theils des Strafgese»
hes sckwercr Pollzey-Uebertrcttmgen der gelöste Geldbetrag der verkauften Arz-
neyen dcm Armenfonde des Orts zugedacht ist; so hat die politische Behörde in
jenen Fallen, wo keine Uebertretung des Zoll? oder Hausier-Patents eingetreten,
gleichwohl aber der Verkauf vcrbothencr Heilmittel durch Zuthun der Zollbeamten,
oder Aufseher oder durch geheime Anzeigen entdeckt, oder zu Stande gebracht wor^.
den ist, jcdes Mahl für die Arzneyen ein Drittel der Werthsstrafe,und ebenfallt

. für Hie Crgreifcr ein Dri t tel , wenn ader keine Arzneyen vorhanden sind, nur ein
Drtttcl für die Ergreifer ; nebst dem aber in jedem Falle auch die aufgelaufenen
Untcrsuchungskostcn und vorgeschriebenen jnspectoramtlichen Schreibgebühren
dcn Betretenen noch insbesondere zur Strafe anzuerkennen, und die eingebrachte
Straft auch an die Zollbehörde abzugeben.

Diese mit hohem Hofcanzleydecrete vom 6.d.M., Z. 5355/ hcrahgelangte höche
ste Entschließung wird zur allgemeinen Wissenschaft hekannt gemacht.

^ i!albach den 3o. März 5821,

l Joseph G r a f S w e e r t s , S p o r k ,
GpUvcxncux, Alphons Gra f v. P o r c i a ,

^ ^ Viccprasident.
f ' B e r n h a r d K o g l , k. k. Gubcrnialrath und Protomcdicus,

2 , 36^. ^ /̂ , v v , 8 0. gll (?l b. ^ ' , . 4^45'
' (2) ln se^uuo 3 vene?üt« 8ovl'«na l^izollixio^o 17. ßenn<<jci anno cor-

renre, ooliiulli^^tg cj^j!' Lc^slzg ^m^c xi<liE ^^^i» /^uliog tünmmizZicne per
? ^!i 3cu^lj ccxi i'iv?rilc) §uo Oi3p»^w ^ei 22 twllu L^gciuto febbi-^o ^ 0 .
! 59Hl2s, vlsny a^erco p.ä880 ^ue§to O^verno il cuncorso »l ^05^0 li i
^ Oil ectore ciüjla 8cuc)!^(^n^ t i le c^j (^iluuw c!i O t t g r u , sin« l̂ cuttci j i ßiox-

no rrL^rguno cii m g ^ w ^^ll'anno ^orie/ne ,8 z.
^ L)' gn̂ S5c> a ^UL8t» pozro l'imnuo zs lĉ o 6i >8eicent0 iioruil (̂ 6< 0) ol»
l trel'^lloßZ^» Fl-g(uirc>, ovvelo ung e^ujvnl^ltS jn^enfijxxa^junL in cuntanti.
z 6.«6lli ctle voii^nno llLpilüre, ljovrgunc, t'^r pervenire 2! kratocollo
^ ^ezU Lzidiri lsi ^ne8w Oavernv, öno « tutco !'m6':c2t.o ^iorno 31 msss^io
? 13 1 le!c>ro 5uppli(.3/.n»ln C5^8L in lin^ua ir^liallg, e curleljgce liei ne»
^ ce223ij 2M6Ntici <lo^umenci ct)Ni^rov«nti i j n«me^ il c^^nome, I'ete, Io
^ «tHtl)> U lunßo cii naHcjtl,; l» pnc,jg, i l ^oM'cil io, ew 7elij;wne clel zup«
^ plicanrs, ^l i «Nusj d, 6550 t>tci / 0 >essn2t?men^e tjliello tiella peligßOßia,
^ e6 i l protitto r ipor tzw, ^l mipießki iino 2^ 01^ zozc^nmi, ^ l i gnni (jj 5er<
: ^210 , li, co^nixione d^lls linZue, 0 zoplgtuttl) ^uells peisetta llelj'itZl^»
l na , äell' Nlirica, 6 öejl^ lgttn«, la cg^ncick l l iuse^ngre,l '^plics^ione., el»



lUNl i« l^cc, in e i n e noi soz;Ii pubdl ,^ liei ?gezi «o^erc l <<lw ^ 'un5 l l , ' ^ l . -
»e <i°jj' lm^ei i^ le l < ^ i g tteß^n2g lieN'^uzcNl, in lä^c)! '?, ^ ^ ^ ß j ' l m p k -

Z. Z55. ^ l ii Gub. Nvo. / ,35 i .
(3) Von dem k. k. I n n . Oesievr. Appcllati^nsqcrichtc wird hiermit bckannt

Hemacht, daß Seine k. k. Majestät über erstatteten allerunterthamgsten Vortrag
durch allerhöchste Entschließung vom 28. Iannc r , herabgelangt durch Hofdecret
der k. k. obersten Iustitzstette vom 6. Erhalt i 5 . v. M . März d. I . zu genehmigen
geruhet hciben daß für Karnthen zwey neue Advocaten gegen vorlaufige Eoncurs-
Ausschrcibunf! aufgenommen werden.

Es werden demnach jene Rcchtscandidaten/ welche mit der vorgeschriebenen
D^ctorswürde, erlangt auf einer österreichischen Universität/ und mir dem Bewei-
se über mchrzahrigc Praxis, dann den Zeugnissen über Moralnat und Religiosi-
tät versehen sind, und zu diesem Posten zu gelangen wünschen, ihre dicßfallig
belegten Gesuche längstens bis Ende des l. M . April bey dem k.'k. karnthnenschen
Stad t - und Landrechte zu Klaqenfurt einzulegen hiermit angewiesen.

Klagcnfurt den 16. März 1821.
F. G r a f v. E n 5 e n b e r g ,

Präsident. Anton1?it ter v. Födransberg,
Vlpvcllations-Rath.

5 I o h . M ichael ( 3 t e f f n ,
I n n . Ocst. Appell. Räch.

A r s e n l R i t t e r v. R o m a n i , ^ecretar.

Z. 56?, Concurs-Verlautbarung. 3iro. 4674.
Zur Besetzung einer Lehrers stelle.

(1) An der k. k. deutsch-italienischen Hauptschule zu Klein-Lussin , ,m F i u - ,
manev-Kreise, wird ;u Anfange des neuen Schlchahrcs die zweyte Classe erössnct
werden, mit deren schrämte ein Gehalt von jährlichen Drep Hundert Gulden
aus dem Schulfondc verbunden ist. ,

Jene Iudiv iduen, welche diese Lehrstelle zu erhalten wünschen, haben ihre
eigenhändig geschriebenen, und an Seine Majestät stylisirten Bittgesuche bis i 5 .
I u n n d. I . an das k. f. küstenlandlsche Gubcrnium zu Trlest einzuschicken, und
dieselben nicht nur mit Zeugnissen über ihre lehrfählgkeit, ^tttlichkeit, vollkom-
mcn? Kenntniß der deutsthen und italienischen Sprache, sondern auch mit an-
dern Documenten zu belegen, aus welchen zu ersehen sevn muß, wo und wann
der Bittsteller gebohren wurde, welche Anstellung und welchen Gehalt ev dermah-
len ftabe, und wenn er Privatlehrer war , welche Kinder und mit was für n-
MM Erfolge er sie gelehret hat.

Vom k< f. ittyr. GubevniulN. kaibach am i g . Apri l , 8 2 , .
A n t o n K u n s t l , k.k. Gub.Secretav.



Aemtliche - Verlautbarung.
A"36i'/Concurs zur Besetzung der bey dem Magistrate der k. k. Mil itär-Commu-

(2) nitat Carlopago erledigten zweyten Raths-Stelle.
Da beydemMagistrattder k. k.Militar-Communitat Carlopago, in der Carl-

stadter Mil i tär-Gränze, die zweyte mit dcm öconomisch-politlschen Referate, dann
.mit einem jährlichen Gehalt von Vierhundert Gulden und mit fünfzig Gulden
Quarticrgeld jahrlich verbundenen Raths-Stclle zu besetzen'ist, so haben alle die?
ienlgen, welche dieselbe zu erhalten, und sich über die vollendeten juridischen
Studien, über die Kenntniß der deutschen, italienischen und einer slawischen
Sprache, so wie über ihre Moralität befriedigend auszuweisen vermögen, ihr dießfal-
l,ges mn den nöthigen Zeugnissen belegtes Gesuch längstens bis i5 . Map lau-
senden Jahres dem k.k. Hofkriegsrath zu Wien zu überreichen.

" Vermischte Verlautbarungen. ^
(1) Georg Seyberth, ans Wien , empfiehlt sich gegenwärtigen Markt mit ei-

nem wohl sortirtcn Lager/ aller Gattungen Tabakpfeifen, Röhren und Stöcken.
Hat seine Hütte in der ersten Reihe Nro. 29.

(1) Dle nn in zeichnete empfiehlt sich diesen May-Mark t einem verehrten Pu-
blicum mit einem vcllstandigeii Waarenlager von Steingut -Geschirr , und ist zu
finden m der ersten Hüt e de. ersten Reihe. B'.ttct um geneigten Zuspruch

- M a r c u s A l b o r g e t t i
. , - .-. ^ secl. Wirwc.
Z ' 55». > Fcildictyunaü-tZdict. (3)

Von dem Bezirksgerichte Wipback wird hiermit öffentlich kund gemacht: Es werde
' übdr Ansuchender Frau Iosepha Scrcln. zu Wipback, im Wc,qc der öftentllck'cn Bcrstci-

gcrung am 25. Apri l d. I . von frühc'9 dls 12 Uhr, ein dcrscldcn eigenthümliches, ganz
- regulär und, cmf die neueste 2lrl gebaut'eö, lnit ncuem, feinem, grünem Tuche überzoge-

nes Bil lard aus Kirschhclz, nebst dazu Hchöngen 1 , Bil loro - Stöcken, 5 elfenbeinene
Kugeln, deren jeoc 9 1̂ 2 L th wiegr, dann mchr andere kleinere Bil lard - Kugeln , 5 Ku«
geln und 4 Lampen, sammt Zugehör, nebst einem grünen lcmwandencn B i l l a rd . Üdcrzuge
m dem Hause .>>ui'Nr. 09 zu Wixbach an dcnMei l t -und Lehtdiethenden gegen gleich ba^
rq Bczahldlng verlauft. 'Wozu die Kauflustigen zu erscheinen hiermit eingeladen werden.

' ' " / Bezllkögcricbt Wipbach am 9. Apri l i t t21.

. Z . 362. i ^ °̂  ^
(2) V>?n dem Bezirksgerichte der Staatshcrrschaft Veldcs, als Abhandlungsinstanz

, sind zur Erforschung des Activ- und Passiv-^tandes nachstehender Verlässe folgende Ta-
ge bestimmt worden, als: , ,
Dcn iä . May ^82?, Vormittag u m , 9 Uhr nach Johann P l iemel , von Zessach.

,. ^ . « ' . , ' 10 « l«ach Mar t in Pototschnig, von Anritz.
- - - ^ NachlMt'tag) «: ' 3 - nqch Urban ^uppann , von Secbach.
^ ,̂ - - ' ,^>^,s^; ; . ,s , ^ . - . '4 . - »lach Marcus Kappus, von Veldcs.
^ ^ 9 ^ - . ,.- , , ̂ ,' - " . 'c,,'?.' 3' - nach Joseph Kcsu, von Grabze.

<""«Dcmnact/haben M ' j ene /wc lä i c auf gedachte Perlasse. aus welch immer einem
Grunde'cincn Anspruch zu niachey vermeinen, oder zu, demMen etwas schulden! an ob^
genannten Tagen und Stunden so gewiß zu ellcheiNen>'Und>chre Ansprüche geltend dar-
iuthun ^ ober "die Schulden'a«zuAhHn< als mi Widrigen der betreffende Beflaß ohne



weitcrs abgehandelt, kensich legitimirenden Erben cingeantwortöt, und wider dic aus^
bleibenden Schuldner lm ordentlichen Rechtswege aufgetreten werdell würde.

Bezirksgericht StaatSherrschaft Beldes den 25. Mär; 182,. .

Z. 363. " ' " " ( y '
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Veldes,als Abhandlungs-Instanz ha-

ben alle jene, welch? auf den Verlas; des zu Aurifthof am 16. Februar 1620 verstorbe-
nen Herrn Ignaz Novak, gewesenen Fürst Bischof Brnncr. Administrators der Her»
schaft Beldes, aus was^Gnmer für cincm Grunde einen Anspruch zu machen vermeinen,
odcr zu remselben ctn̂ as schulden, den 19 May l. I . Bormittag um 9 Uhr sogewiß
zu erscheinen und ihre 2lnsprüche geltend darzuthun, odcr dic Schulden anzugeben, al i
im Widrigen der Berlaß ohne weitcrs abgehandelt, dc«l sich erklärten Erben eingeant«
wortet, und wider die ausbleibenden Schuldner im ordentlichen Rechtswege aufgetreten
werden würde. Bez. Gericht Staatsherrschaft Beldes den 25. März 1621.

Z. 35c>. Feilbiethungs-Edict. (2)
Bon dem Bezirksgerichte Herrsä>aft Görcschach wird bekannt gemacht: Es sey auf

Ansuchen des Mathias Icnko aus Mautschitsch, wider Caspar WUfan aus Obersenitza,
Curatorcn des Andre Wilfanischcn Nachlasses, wegen, laut Urtheils, dd. 22. Nov. 1619
intab. 24. März 1L20, schuldigen 3oo ft. M . M . Capitals . .̂ <̂ ., in die cxecutive Feil-
biethung der, unter Gut Rutzing, ^ b Urb. Nro. 14 dienstbaren, zu Obcrscmtza liegen^
den halben Kaufrechtshube des, nun secl. Andre Wilfan, vcrwilligct, und hierzu 3 Ter-
mine, und zwar: für dcn elstcn der 22. May, für den zweyten der 19. Iuny und für
den dritten der 19. In ly l. I . jederzeit Vormittags 10 Uhr vor diesem Amte im Schlos-
se zu Gönschaä) n t t dem Beysatze bestimini, daß, falls obige Realität bey der ersten oder
zweyten Feilbiethung weder um den.Schätzungswert!) nock darüber veräußert werden
könnte, solche bey der dritten auch unter dem Schälzungswerthc hindan gcgcbcn werden
würde. Die Licittttionsbcdingnisse sind bey diesem Gerichte cinzus hcn.

Bezirksgericht Herrschaft Görcschach am 9. April itt2,.

Z. 555. OonvocarionS» (Kdî t. (2)
Bon dem k. k. Bezirksgerichte Idria, als Abhandlungsinstanz, wird hiermit bekannt

gemacht: Es sey über das Anlangen der Fvau Franzisca Brctzky, als sich unbedingt er«
klärten Universalerben zur Erforschung des abfälligen Schuldcnstandcs, nack ihrem am
29, Jänner 1621 in der BergstadtIdria vcrstorbc.nenGhcgattenFcrdl!iandBrehky, gewesenen
Weißgärbermeistcr, die Tagsatzung auf den 12. May d. I . früh um 9 Uhr in dieser Ge-
richtscanzley angeordnet word?n, bey welcher alle jene, welche aus waö immer für ei-
nem Rechtsgrunde eine Forderung zu stellen vermeinen, ibre d îesifälligen Ansprüche so«
gewiß anmelden und rcchtsgclcend darthun sollen, widrigcns dieser Verlaß per sich er-
Närten Erbinn ohne weitcro cingcantwortet werden wird/ >'

Bezirksgericht Idria am 10. April 1621.

Z. 354. Feilbicthungs-Edict. gcl Nr. 178.
(2) /Vom Bezirksgerichte Neumarktl wird bekannt gemacht, daß die in der Exccutions-

, sa6)e 'des Lorenz Pcritschvon Sebeine, wider Mchael Tcrran, wegen schuldigen 55og.
samint 5 pere. Zinsen und Unkosten, bewilligte Feilbiethung der gegnerischen zu 'Oder«
dupplach liegenden, und der Pfarrkirchcngült NaNas dienstbaren ganzen Kaufrechtshu«
be und Mahlmühle, welche sammt dem mn lo in-lfiu,^,^ 1^3^ ft. gerichtlich geschäht
worden ist; am ;6. Mao, 16. Iuny und 16. Iuly l . I . jedes Mahl frühe um 9 Uhr «n
dießortigcr Ger-ichtscanzley nach Vorschrift des 326. §. a. G. O. vorgenommen werden
wird; wozu Kauflustige mit dem Bcysatze eingeladen sind, daß die Schätzung und Lici.
tationsbedingnisse hierorts eingesehen werden können.

Bezirksgericht Nemnatttl am' »4̂  April ^621.



^ . 5^8. S d i c t. (3)
Vom Bezirksgerichte haasberg wird bekannt gemacht: Vs sey auf das Ansuchen des

Jacob Gostischa, vulgo Fortuna, rcn poitsck, wegen schuldigen 6^49 si. 6 tr. 6 . M . >. 8.
c. in die öffentliche creeutire Versteigerung nachfolgender dcm Andre Bidrich ron Pla-
nina gehöriger Realitäten, und zwar unter Herrschaft .va..sberg der 5j4 hubc in Planina
>,̂ l» Rcctif. Nr. 9<^ 25, samntt dem Ointehrw» thsl'ause Nr. 69 imMarkte Planina,
alles gerichtlich gestdäht auf 5665 ft. 5o kr., der ^4 Hi,,^ in Jaccbcrlh 5>it) Rcctif. Nr .
,6», gerichtlich geschaht auf »a65ft. 3o t r . , der llberlancswie^Riegl, Rup.1, ta velti«
Klutfch und Derstlsche ^r,d R etlf. Nr. i 6 ^ j , , 164^2, ^ ) ^5uu^ l6 / ^5 geschätzt auf 555 ft.
^a kr. ,d^r Dominicalwicse, Petrouz Urb. Nr . »«07^), geschäht auf 16» ft. 20 kr., dann
dcr, der Pfarrricariatskirche S t . Margaretba in Planina, sud Urb. Nr. 54 dlenstbaren,
und auf 25<) ft. 5» kr. geschätzten Uberk.ndswiese Pandrou, Laas; dann dcr sämmtlichen
dem Andre' Vldnch gehörigen Fahrnisse, ve>tehend in Haus - m>.d Zmimercinncltung,
dann Me>>er-Keller und Rüchcngcräthe gen'illiget rrorden. Zu dicscm Ende trcrden 5
Termine, und zwar auf den ,5. M a y , ,5. I uny und il> Iu ly !. I . jederzeit um y Nhr
früh im Hause Nro. 63 in Planina mk dem Beysahe angeordnet, das; ^enn das eine
oder das andere «Htück obgedachter Realitätell oder Fal)rni,7c, wcdcr bcn der ersten noch.
zweyten Lieitation, weder über nech um den Sckäyungswerth an Mann gedrackt werden
könnte, dass^de l)ey dcr dritten auä) unter der Schätzung hindan gegeben werden soll.

Bezirksgericht Haasbcrg am 5. April 1621.

"^3> Auf eme imNeusta)tlcr Kreise liegende Herrschaft wird eln.in der Oecono-
mie und Unterthans-Fache gut be^andter lediger Beamte, gegen sehr gute Be<
dingniffe,gesucht. Dieiclugen die sich darum zu bewerben gesonnen sind, habcn
sich mlt guten Zeugnissen übe^ chre Fähigkeiten und Moralität auszuweisen. Das
Nähere erfahrt man im Z.lcungs-Eomptvir.

Z. 352. E d i c t. Nro. 256.
(5) V^n dem Bezirksgerichte der Herrschaft Krupp in Unterkrain wird aus Ansuchen

des Ic»s PY Magay, Fleischer zu Semitfck, und Jacob Magay,, Grundbesitzer zu Podrc-
ber, allgemein bekannt gemacht, daß alie jene, welche aus dem, auf dc.s zum löblichen
Gute Smuck, u Rcct. Nro. 171 untcrthänia,c Hau^ zu ^emitsch , crecutive intabulir-
ten, angedlick'in Verlust gerathenen Urtheile dd. Oriögericht (.''ut Emuck, vermög wel-
chem Joseph Magay dem Kläger Johann Micheltschitsa) 52 1)2 Kronen, die ancrlaufc^
«en Interessen und gerichtlich auf 1,4 ^l . 2Z kr. gemäßsten Kla/..stostcn, und aus dcm^
auf die auch zu. dlesem Gute bcrgrccht.ichcn Weingärten ui l.'cstma , crecutiv - intabulir.
ten„ in Verlust gerathenen llnhcile ö>.6 hochlöbl. t. !. Axpellations ^ Gcricl tcs rcm i 3 .
August 1792, rermög welchem Jacob Magay, dem Johann Michcltschitfch, 52 ,^2 Kro-
nen zu bezahlen fhuldi^ err^mt lvuroe. aus was i n ner fur ememNe hte einenAnspruch
zu stellen glauben, ihr Necht darauf binnen 1 Iabr , 6. Woä)cn und 5 Tagen sogcwiß dar«
zuthun haben, widrigcns selbe nach verlauf dieser Zeit nicht mehr gehört, und bcsaate
Urtheile für null und nichtig erklärt werden würden.

Bezirksgericht Kr> pp a.m ,2 . Aprtt »L21.

A n k ü n d i g u n g . .. (3)
Der bekannte-P.',"plu'le-Fabrikant aus Klagenfurt, welcher zum Öfiern die Shre

hatte, die hohen e ^l'rt n> Bewohner di.fcrHauptstadt mitPerapluies zu bedienen, kommt
auf den künftigen May»Markt mit einem ausgcfucht.'n Lager ron Seiden-PerapluicK
von vorzüglicher Arbeit u«"̂  Schönheit, aus bloß Mailänder- und Venetiancr- Tc,fict
verfertiget, welchen Tasset c» ..uch zum Verkaufe, um sehr hillige Preise, so wie die Hcra-
Mies mitbringt, und sich höflichst empfiehlt.
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(5) I n der Schusiergasse neckst dem hause Nro. 232 ist ein geräumtes Gewölb, <ill>
rro ocrm^hl dicLatternanzünder ihre Unterkunft haben, nach Georgi alltäglich auf ein« oder
mehrere Ia^rc ;u vergeben. Das Mehrere erfährt man beym Hausmeister in Nro. 22«.
am neuen Mart t .

A n t o n S ü e ß , (3)
welcher gegenwartigen Markt besucht, hat die Ehre, dem
verehrten Pubstmm sein wohl assortirtes Waarenlager
von ord., mittlf. und ganz feinen Tüchern, gefärbt und
melirt/ Casimir und Gtrock:c. :c zu empfehlen. Die Güte
der Waaren und die billigenPreise werden das ihm geschenk-
te Zutrauen, um welches er bittet, rechtfertigen, und jeder
kleine Vexsuch von der Wahrheit seines Bestrebens über-
zeugen, daß er in der Zufriedenheit seiner verehrten Ab-
nehmer den reelsten Gewinn suche.

Hat im zweyten Gange rechts die letzte Hütte.
Z. 356. V e r l a u t b a l u n g. N r . H22.

(3) Da IobannPrclcsnig Fleischhauer, in dem Martte Adclsbcrg, seinem mit die-
ser Bezirksobrigteit -errichteten Flz,'lschaussä?rotung>5co''ttclct a 'fgeknndet hat und in Fol-
ge löbl, t reisämtjdrr Verordnung die Flcischausschrotung im ,^.'ae der öffelttlicken
Verkandlunq demjenigen überlassen werden sclle, der sich zum Vorth.ile dcs PubN'
>ums zu den billigsten Bedingnissen herbeyläßt, so wird zu di?ser Bcrh^.ndlun.a der 25.
Auril '621 Vormittag um »o Uhr inder Amtscaizlcy der Bczirksobrigkcit^Adclsberg
mit dem Beysatze bestimmt, daß die Fleischausschrotung jenem zugestanden roird, der
jch erklärt:

i,) Solche au fb in oder auch Drey Jahre vom ,. May »«2, zu übernehmen.
H) Das Rindfleisch nach dem (5urrcntpreisc der Hauptstadt Lcnbach; das Kalbfleisch

!»n einen Kreuher theuerer: dagegen das Hammel und Schöpsenfleisch um elncnKrcutzer
» ohlfeiler als das Rindfleisch auszuschroten.

c) M i t dieftn Fleischaattungen zur gewohnlichen Zeit fortan vergehen ;u seyn, das
Meh wöchentlich zwey Mahl zu schlachttn, vorläufig der Beschau zu untergehen, und

ä) rücksichtljch der Zuwage, sich genau nach der bestehenden Satzung zu benehmen.
Dafür hat der Unternehmer sich de?.Schaftes r.r jedem .nl^"'^'c>acn Fleischhauer zu er»
f eucn, welches dahin anzulegen tV'mmt, dast ihm die 2luSschlü,"e, Ausschrotung für
den Markt Adelsberg und seine Mil i tärei »Mrt ' lungs - Ccncurrenzortschaften zugestanden,
derselbe von aller Mi-ütärnnquartirung, um sein < "̂v»">bc ruhig betreiben zu können,
befreyt, die unenlqcldliche hutweide in der n.ul)l.arsch..ftlichcn Hutwcide zugestanden werde.

v e;>rtt'l.>hriqfclt Adclöbera am 16. April ,U2,.

Z,357. Fcilbicthungs.Edict. (5)
Vom Bezirksgerichte Herrsäiaft Görtschach wird hicrmit kund gethan: Eo fto auf

Ansuchen des Joseph Mal l i von Draule, wider Ursula Icnko, ehedem verwitwete Woity,
als Vormünderinn ihrer von Iern i Woith hinterlassenen Kinder, und Ioscph Komann,
als Mitvyrmund in Draule, weacn schuidiacn »26 ft. ^4 »)2 kr. 0. 8. c. m die exccuw
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Ve Feilbiethung, der von B.irthelmä Woith nun seligen hinterlassenen, unter Gut Strc,.
delhöf^^l ' Rectif. Nrc>. 63 zinsbaren halben K^ufrechtshubc zu.Draul«, Haus Nro. »6, .
dann des acpfälldct'n !^> » n-l^tiiK-t'. nähmlich einer Kuh und" 2 Kalbitzen, dann des
Heues und Haidcns gewil l igt, und zur Vornahme solcher Feilbierhung der ,5. May, ;2 .
lkuny und »5. ^uly l. I . jederzeit Vormittags 9 Uhr im Dorfe Draule im hause des obi<,
aen Barthclmä"'Hoitd, nun seligen, ; . ^ Eonscr.Mr. 16, mit dem Bcys.^e bestimmt wor^
den, daß falls obige Realität und ^ . , 1 ^ j n ^ n ^ w - , weder bey der erlten nock zweyten
^cilbic'thungstagsahung um den Schätzungswert!) oder darüber an Mann gebracht wer^
den könnten, dieselben bey der dritten Fcilbicthung auch u n t e r e m Schähungswcrthe
hindan gegeben werden würden. Die Licitationsbedingnisse tonnen in dieser Gcrichtscanz-^

^ ley eingesehen wcrdcn. ^ ^ ^ -< a
lk' Bezirksgericht herrftaft Görtschach am ,c>. 2lpril 1821.

A n k ü N d - ! g u n g. (I)
Bestellungen aufIohannis-Brunncn wcrdcn zu Marburg indem Handlungs-

Hause Franz Beybaucr, oder zu Laibach in demHandlungs-Hause Ferd.I. Schmidt
angenommen, und um den billigen Preis:
Für die Kiste mit 25 Flaschen a 1 Maß k 6 fi- /̂  k . ^>^

^ - - - - 36 Bumllen 5 1̂ 2 - 5 6 - 54 - >. ^<< ,,
ff frey nach Laybach gestellt, auf das Schnellste ausgeführt.'. ^ ' ^ '^'

Die Heilkräfte dieses Sauerwassers wurden bereits in dcm'Grayer Aufmerke
samen N r . 3 i dd. 1/^. März 1820 angeführt, und fernere Proben dürften be-
friedigende Bewelse liefern. Nachdem aber dieses Wasser auch unit Wein «ln fthr
liebliches und kühlendes Getränk ist, so ist man bemüht, durch billige, Preise die
Liebhaber bestens zu befriedigen. ^ .,

A n z e i g c. (3)
Nntelze'ichncter gibt sich dle Ehre, eincin hochverehrten Publicum ergcbenst anzuzeî

«cn , daß bey ihm in seined Material- , Speccrcy-,Färb. und Samen-Handlung beym
Mohren auf der Pollana zur herannahenden Kur - I c i t Schcieschihcs>,bitter, Selcers-,Ma-
ricnkrcuz. Brunnen, Rohitfcker- und Iohann»sbrunnwasser zu billigen Preisen zu haben
seyn wi rd ; auch werden clxnd.i Bestellungen auf alle «xistircndcn Min»»ral-Wasser an>
genommen und au'geführt. M i t angestrengtem Eifer wird jeder Auftrag bestens zu erfül-
len und das volle Zutrauen zu erwerben bemuht ftyn achtungsvoll ergebener i

F e r d i n a n d I 0 sc p h S cl? m i d t.

I . 36o. , , . ' Fellblcthungs Edict. . ., ^ ,^'Nr. 35g..
(1) Vom BezirksZ.ericbte de^ Staatö^rrswaft Michelstättcli wird hiermit allgcmcin

bekannt gemahlt: daß in der,Exccutionssachc des Georg Schesbun wider Caspar Sa-
jovitz wegen sti)uloig.n 4 I ft, i6kc-. > . . sammt Nebcnocrbindliä'^lten in'die, erecutive
Feil'biethung der, dem lcftt^rcn zugchöriqcn, z»l Waisach getcgcncn,, auö 6 Äckern, 2
Wäldern, »Garten, nebst Wohu.und Wirthschaftsgebäude bestehenden, ter v^rrschaft
Neum.-.rkll zinsbaren-, und auf 25l 5., i5 lr. gerichtlich g.sHätzten ^4 Kaufrecktshube
gcwilliget, und zur Vornabme derselben die erste Tagsatzung auf den 23. May, die
zweyte auf den 20. I u n y , die dr^te auf den iä . Iu l y l. I . jedes Mahl Vormittags
UM 9 Uhr m der hierortiaen <,̂ erichtscanzley mit dem Beysatze best»mmt worden ist, i>^ß.
genannte Realität, wenn sie weder bey der ersten noch zweyten V/rsteigcrung um den
Schätzungs.oerth, oder darüber vorlauft wcrdcn könnte, hcy der dritten auch unter ^cm-
felben'hindan gegcbeU werden würde: wozu die Kauflustigen mit dem Anhange euige»
laden sind, das; sie die Schätzung uno Vertaufs>Bedingnisse hierortö einsehen k^nuen.

Michelstätten am i4» ^pr i l Ib2». ^



Kreisämtliche Verlautbarung.
Z. 377. Nro. 2 ^ 5 .

(1) Da es sich verschieden zugetragen / daß Parteyen oft / wegen der ihren
Advocatm anvertrauten Schriften oder Effecten vcrlustiget wurden, weil sie des-
sen Todesfall spat oder gar nicht erfahren, so wird in Folge des Hofcanzley-De-
cretcs vom 5«. October i8o3 hiermit bekannt gemacht, daß der hiesige Gerichtsad-
vocat Dr. Michael Vallentschitsch, welcher mit Vertretung manigfalt^ger auf dem
stachen Lande befindlichen Parteyen verflochten war, am 18. d. hier verfärben, so-
hin die Parteyen ihre Ansprüche bey der Abhandlungsinstan; in Hinsicht b^r, dem
verstorbenen Advocat-en anvertrauten Schriften und Urkunden, Gelder oder Effec-
ten geltend zu machcn haben.

K. K. Kreisamt Laibach am 17. April 1821.

Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
Z . 372. Nro. ,55a.

(,) V o n dem k. k. S tad t - und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: <3s sey
über d ö Gesuch dcs Andreas Luscher. (5aplans zu Gottschce, zur Erforschung dcs allfälli-
acn p<>«>l ! , des am 9. November 1614 im hiesigen (5i^. Spitale ohne Testament vtrst.
Priesters und gewesenen Local - Caplans zu Ebcntbal, Jacob Luschrr, dic Tagsahung auf
dcn z^. ^'lay d. I . Morgens um 9 Uhr> vor diestm S tad t - und Lanorcchte angeordnet
trordcn, bey welcher alle jene/ die aus was immer für cincm Rccl'tc einen Anspruch auf
tcn Verlaß dieses Verstorbenen zu haben vermeinen, selben so gewiß anzumelden und so-
hln gciteno zu machen habcn werden, als im Widrigen nur ihnen die Iolgen dcs §. 614.
des b. <H. B . zur Last faNen würden.

Laibach am 27. März 1L21.

Z . 371. ^ " Nr . ,668." '
(1) Von dc,n k. k. S t a d t " und Landrcchte in Krain wird hiermit bekannt gemacht:

Es sey ron diesem Gerichte auf das Gcsuch der Thcrcssa Debcllack in ikrer Executions-
fache gegen Valentin Marcnka, Michael Ambrosch. Georg Wcllitsch, Mathias Micksch,
Johann'Thomz und Johann Dollnitschcr, w^qcn schuldigen 600 ft. . . s >-. in die gebe-
thenc cr^cutive Fcildiethung nachfolgender ^ t a d t - und Zlcinitzer W a l d . Antheile, a ls :
ü) dcs dcm Foftph Maroth gcyörigcn, am Kleingravcn befindlichen Terraills, Brod ge-

nannt, im gerichtlichen S6)ähungswerthc pr. ibo ft.;
t>) dcs dem Iof tph Scherjou 8 ^ Fol. ?32 gehörigen, gerichtlich auf L3o st. geschätzten

Stadt^ald Antheiles;
«1 des dem Va l 'n r in Marenka "7oni. 4 , Fol. 299, gehörigen, gerichtlich auf 66a ft. ge^

schätzten unt.rn Stadtwald. Antheiles; . ,
cl) dcs' dem Georg Wellitsch, Fol. 5o2, gchöngen, gcrlchtllch auf 6L0 ft. geschätzten un-

tern Stadtwald. Antheiles;
e) des dem Iodann Thomz, Fol . 690, gehörigen, auf 690 st. geschätzten, unt. Stadt«

wald «Antheiles; . ^ ^
t ) des dem Joseph M a r o t h , Fol .592, gehörigen, auf 66a st. geschätzten unt. Stadtrralb-

Antheiles;
x) des dem Michael Ambrosch, Fol. " 2 , gehörigen, auf 660 st. geschätzten unt. Stadt«

wald -Antheiles;
l i ) des dem Mathias Micksch, Fol . 5 o i , gehörigen, auf »23 ft. 20 kr. geschätzten Hanzen

Gleinitzer Waldantheils; und endlich

(2ur Beylage Nro. 34.)



j ) dcs der Apollonia Udoutsch., Fal. H2n,, Ichörlgen, iqenclMch auf i23 fi. 2a kr. Glci-
mtzcr -, und des auf 6üo fl. geschaßten Stadtwald - Antheiles

g e M i g c t , uud m Folge dessen,dioLieitations^Tagfatzungen auf den 2 ^ M a y , lN. Iu<
uh und 00. I u l y l. ^5/, jedes Mah l 1NN 9 Uhr Morgens, vor,diesem t. t. S tad t , und
Lcmdrcchte ,rnt dem Beysahe bestimint lvorden, daß, wenn vorstehende Realitäten we»
der bcy der ersten nsch zweyten Feilbietbungs - Tagsatzung um ihren SchäHungöirerth
^ c r darüber an Manu gebracht wcrdrn tonnten, selbe bey der dritten und, letzten auch
unter demselben veräußert werden irurden; rro übrigens denen Kauflustigen bevorstehen
wird ^ die dicßfälligen Vorlauföbedingni-s^ in dcr di^ßscitigen Registratur ^ den gewöhn»
l l M n Amtöstundcn einzusehen.

Laibach, am 5o. März 182!.

Vermischte Verlautbarungen^ !
Z. Z . 2 i i . ^ Feilbiethungs-Gdlc^

<») Von der f. f. BerZg^richts - Substnution i»n 5i ölugreiche I l lyr ien zu Laibach wird
hiermit bekannt gemacht: (5ö seyHnhalc Ersuchschreibens des Bezirksgerichtö der Staats«
Herrschaft Lack vom 2. l. ?)?., Nr. 122, Ubcr Anlangen des Hrn. Carl Prenncr, Bevollmäch-
tigten der Paul Sxöckhischcn Erben, wider Gregor Levitschnig, als Fr. Mlackcrischcn Verlaß«
Kuratoren zu Cisncrn^in die dcrFranz Mlackerischen Bcr-
laßmasse gchörig'cn Bergwerks.Vntitätcn, nähmlich: dcs hammeränthcNs zu Untcrcis«

/n r rn , Dienstag in der ersten Ncihewochc, geschätzt auf 2 / ^ ft., und des Kohlbarns Nr .
' 2 , ebendort geschäht auf 42 f l . 3« kr. M . M . , gcwilligct worden. Zur Ausfilhrung die«
fer ersuchten Fcilbiethung, werden die Tage auf den n . April, 12. May und »5. Iuny
t . I . , jederzeit früh um s) Uhr im Orte'Gisncrn, bco d.-m in dachen unter einem be-
voNmächtigcen Gerichtöabgeordnecen Herrn ^a.ob Prescl, init dein Aeysahc anberaumt,
Haf;,wenn die obbcnanntcn B,rgwerl'ö > G^ttttäten, «vcder bey der ersten noä) auch bey der
zweyten Feilbiethungstagsatzung um den ^chätzungswerth oder darüber an Mann gebracht
werden könnten, solche bey der dritten auch unter der Schätzung verkauft und hindan gc«
g.edr» werden würden.

Die ^c,wtiousd<:dl!lgnissc köilnen bcy dem Gerichtsabgeordncten Hrn. Jacob Prcsel
-eingcschcl, werden.

Laibach d̂ 'n 6. März i32 l .
A n m e r t u ! , g . Da bey dem ersten Fcilbiethung5tcrmine lcdiglicb der Koklbarn Nro.-2,

HN Mann gebracht wordcn ist, so wnd hmsichcluh dcs noch nicht verkauften Hammer»
antheils , Dienstag in der ersten Woche. zu dvr auf den 12. May d. I . anberaumten
zweyten. Feilbiethungstaqsatzung geschritten werden.

A. I76 . (1)
Von dem in Folge Zuschrift des l-ochlöbl. k. k. Stadt- und Landrechts zu Laibach,

dd. 3o.März l. I . Nro. 1620 d^legirt.n Bezirksgerichts Kreutberg, N'ird anmit Metallnt
gclnacht< daß a ,m^ . May l< I . und den darauf folg nden Tagen in tcn gcwöbnlicken Lici«
"taüonss'ttmd'cn im Schlosse Gerl chstcin, dasigen B.-zuts, nack dcm daselbst verstorbenen
Priester, Anton Pcrner, rcrsckicd^ nc, zu dessen Bcrl.>j,e gehörige Fährnisse, als :

Verschiedene Lcib . , Tifck- und Bcttwäsch.', Bettqcn'and, Manns- Rüstung, Manns-
kleidungsstückc, Ziminer- , Keller- und Kuchel--(NMlchlung, silberne und goldene <̂ ack'<
uhren, silberne Löffel, Z inn , versttiedencs Olscuncrk, einige Oimer Wein u,:d ein Cal-
lesch, so wie sonst mehrere andere Gegen tände, g gen gleich bare Bezahlung, öffentlich
'versteigert werden. eingeladen wcrdcn.

Hon dcm Bezirlsgerichte Kreutbcrg am 16. April i b2 i . ^

2l n z e i g e. <a)
I o k a n n D i e r z l , bürgert. Sieblnacher.?)ccistcr von Gräh, empfehlt sich gegen-

wärtigen Laibachcr 3)la^ - Mart t nüt lneszingenen uin> eisvrnctt'Sie-b » W M « n ^ für die



Hrttu MMncr und Backer; M erstere auch ini't imssinMen DePpel-Gauberr^,Mltz^
für die Herrn Glasfabrikanten mit messingnen Glas'Siöbc?».. . Auch bringt er eine ne<t>
erfundene Sieb.Maschine für Gctreid-Händler, welche den
wen oder Sorten 'wirf t ; desgleichen auä) mit dein Korn. . ' > ^ ' ,,

Hat seinen Vcrtaufsort nächst cer Domknchc. ^ . - ,-z ,.^, -, > ' ^^

2» 366 Zehcnd-Pachtversteigcrunq. , .
( i ) Nachdem bey der mit hohcr Domainen-Administrations-Verordnung vom 2 , ^

Mäiz . d . I . , Z . nc , , , genehmigten, auf den i ^ . 2lpril d . I . , ausgeschriebenen Pachtvcrstet-
gerung der Getreidz«dcnde von Altosilitzund Seincz, vom , . November ißso bis hin 1 6 2 ^
tcin Dachtlustiger erschienen ist, wird der Tag zur neuerlichen Pachtvcrsteigcrung auf de«
2. May d. I . Vormittags um 9 Uhr über eingchchlte hohe DomÄmcn-Administratwl^
Genehmigung bej'timmtt ^

Die Pachtb^dmgnisse können täglich m der Rcntamtscanzley eingesehen werden.
Vcrwaltungö.'.nit Staatshcrrschaft Lack am 17. Apri l 1821.

( l ) Beo der Herrschaft Neuklostcr nächst der Poststation S t . Peter in Untcrstcyer
k'ird am 5. dcs Nmfcigcn Mcnaths May I<o,chnnttag um 2 Uhr die, Abtragung der
gröyrcntbeils schon verfallenen Kirche, und des Kirchthurmsdcm Mindestsordernden,
und die 2lbnahme des auf dem Kircbthurme besindllchen Blechs dem Mcisibiethcndc»
übcrlasfcn werden « wozu man wel sverständige Maurer und Klampfrcrmcister init dem Bey-
sahe einladet, daß es ihnen fn'y st^he, die dicsifälligcn Bedingm-sse käg-llch in der^Herr-
schaft Neullostcrischen Anttöcanzloy einzusehen.

Z . 37N. Amortisations'Cdict. (»)
Be7i dem Beziissgerichte Kaltcnbrun und Tl>urn zu 3aibach wird kund a/mackr: Es

sey auf Ansuchen dcr Llicia I^schcg von Gamling^in die Ausfertigung des Amortisations«
Edict<s hmncbtlich dc^, von Kaspar Icschcq von Gamlinq scel. / an'die W.üsencasse.d«r
Nelig,o>>.5fonds/ Verrschaft Mlcbe^lta'ttcn > zu Gunsten der Bittstellerinn am 19. Doc: » 7 ^
nbcr !)m, ft. L .W. und NatlN-.il ^ Ausstattunq ausg^tellton> und am nähmlichen Tage auf
die cbben.mnte Herrschaft untcr Urb. Nro. 722 zinsbare,, zu Unrcrgamling li^gcnde (M-
bc intabulirten, vorgchlich inBcl lust gerathenen Tchuldb>i?fcs g^villiget worden.

Es kabcn dahcr alle jene, welche auf diesen Schuldblief 2lnspriichc zu machen ver-
meinen, selbe binnen 1 Jah r , 6 Wochen und 3 Tagen so gelrift ror diesem Gerichte gel«
tcnd zu Machen, widrigens dcrs.tbe ciqcntlich das darauf
kficat dd. ,9 . Dec. 1794 auf weiiercö Aiüangcn für nu l l , nichtig und kraftlos erklär^
werden wilrdcn.

Laibach am 29. November 1620.

N a ch r i ch t. ^ (1)
Ein Kaufmal^N/ dcr dic hlcsigcn 2 Gro,)- Markte besucht, wünscht für die

Dauer dcrsclbcn cm reinliches Zimmer mit 2 Betten. Das Zcitungs-Comptoir
gibt Auskunft. , .

_ A n z e i g e. / " ' ^ . " ' ( ' ) . .
. Endcsuntcr;.,i^netcr gibt sich die Ehre, einem vcrehrungswurdlgön Pubttcum lM
jetzigen Maywartte n.it si-inem Waarenlager von allerley vütcn uni die billigsten Prc i .
f̂e. dlcncn zu tonnen. M i c h a c l W azu l i,ck,

'hat ftine Hücte in der,ersten Reihe Nro. 22. bürgl. Hutmachcr m Grätz.

<»̂  . . . ^ NsobUi7n-Licitation. ^ " ( 2 ) ' ^ ,
^lontags den 7. May d. I . Vo r - und Nachnnttag,in den gewöhnlichen Stunden,

werden im Poderschey'schcn Haufe am haurrplatze N r / 2 6 3 im 2^ Stock, alle Gattungen



moderner, politirter Zimmereinrichtung, als: Sofen, Sessel, Kästsn, Spiegel, Lüster
v. 's. n>., dann innere Hausemrichtung, als: Porzellan u. s. w. an den Meistbiether gege»
sogleich bare Bezahlung veräußert werden.
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D a Gefertigter schon durch 10 bis «2 Jahre am alteu Markt wohnhast
ist, und deshalb mehrere Br ie fe sowohl in Rücksicht seiner Kunst, als auch an-
derer Geschäfte wegen, bloß unter der Addresse: — an den Hrn. Graveur
am alten Markt , — besonders vom Lande an ihn ein läutn, so bittet er
geborsamil, (weil sich seit kurzem noch ein Graveur in der nähmlichen Gasse
ansässig machte, und um mehreren schon geschehenen Beirrungen vorzubeu-
gen) , seinen hier unten angesetzten Nahmen und Hausnummer, bey Zuschrif-
ten an ihn , gefälligst zu beobachten; m jeder vorkommenden Arbeit seines
Faches längst bekannt, meldet er nur noch, daß auch schon fertige Oblateise«
zum postienbacken bey ihm zu haben sind/ und er auck Bestellungen hier-
auf annimmt. W o l f g a n g Fr iedr ich G ü n z j e r ,

Graveur und Lotocollectant;
wohnhaft am alten Markt N10. 155.

1̂) '

Cs ist ein sehr angenehmes Güt l , nebst Obst? und Kuchelgarten, Grundstü-
cke und Waldung, eine kleine halbe Stunde von Laibach entfernt, in einer schr
anmuthigen gesunden Lage, auf mehrere Jahre in Pacht zu verlassen, oder aus
freier Hand zu verkaufen.

Liebhaber belieben sich hierüber am alten Markt Nro. iZ7, oder imZeitungs-
Tomptoir anzufragen.

Franz Schmidt,
bürgert. Handelsmann aus Gräh, empfiehlt sich diesen Markt mit einem wohl
affortirten kager der modernsten Stockuhren, Verzierungen auf Fenster, Betten
und Meubeln, dann Spiegeln, Chatouillen, avgantischcn Lampen, Lustern /
Kaffehmaschinen/ Tazen, Zuckerbüchsen, gemahlten Kaffehschaalcn und Trink-
gläsern, Schreibfedern in Kastchen, Reißzeugen, Farbentrügeln und Tuschen, Wein-
und Spirituswaagen, zierlichen Haspeln, Damen-Ridiculen/ Strumpfbändern,
kaffetten, Sonnenschirmen, in Gold und Silber ausgcschlagene Papier-Desseins,
gepreßtes Papier in allen Farben,- kichtschinen, Leuchtern, Spielmarken, Augen-
glasern, Voul3N5 an Bandern, zum Schlagen, und von ganz ncuer ^kt zum
Werfen, weißen und ge.ben Flittern, Schminke, Gold? und Silberdock/Stahl-
und Goldperlen, Damen-Klciderschließen und Schnallen, großen und kleinen Licht-
maschinen nebst Hölzchen, Uhren« und Schlüssclhaken, Federmessern und Schee-
ren , echten weißen und braunen Nürnberger Lebkuchen, Tabakköpfe von Po-
tretschaner-Erde mit Rost, sammt Miskolzer und andern Tabakröhven, dann einem
vorzüglichen guten, echten kölnischen Wasser.

Hat sein« Niederlage in der gemauerten Hütte.



Die k. k. privilegirte

Zitz-und Kattun-Fabrik
d e s

F r i e d r i c h C a r l S t a r c k
a u s

Graßlitz in Böhmen,
empfiehlt sich gegenwärtigen Laibacher Markt mit einem
vorzüglich schön sonnten Lager verschiedener Gattungen
w e i ß e r und gedruckter Kammer tüche r , La«
pisse/ W a t e r l o o ' s , C a l i c o t ' s und derley Tü-
cher zu den möglichst billigen Preisen.

Hat ihre Niederlage nächst der Schießstätte
in emer gemauerten Baute.



W Dte Gebrüder Rospnn
M a u s G r ä t z

^ empfehlen sich diesen Markt mit einer Altswahl von allen
GattungenPorcellain,Kasseh-und Speis-Geschirr, schö-
nen Schalen und Krystallgläsern, Spiegeln, Lustern, sehr
schönen Säulen und Nachtlampen, selbstfüllenden Zünd-
maschinen , feine Barometer und Thermometer, Reißzeu-
ge, sehr schöne Perspectwe, Lorgnetten und Br i l len,
Wein- und Spirituswaagen, englische Schreib-Ehatouil-
len und Toiletten, Lignumsanctum-Scheibkugeln, B i l -
lardballen, Blendenleuchter, Kassehtazen, Rasirbüchsen,
echt kölnisches Wasser, den hier so beliebten Abziehriemen
und vielen anderen ähnlichen Gegenständen.

Selbe nehmen auf diese und alle optische und mathe-
matische Gegenstände Bestellungen an, und versichern die
billigsten Preise.

Zhr Verkaufsort ist in einer der gemauerten Hütten.


